
Was wir erreichen wollen 
In Malawi herrschen in vielen Schulen erschwerte Lernbe­
dingungen. Die meisten Klassen sind überfüllt, es gibt zu 
wenig Tische und Stühle und es mangelt an ausreichend 
Lehrmaterial. Nur ein Teil der Kinder schließt die Grund­
schule nach den vorgeschriebenen acht Jahren auch erfolg­
reich ab. Dies gilt auch für die beiden Schulen Mkoma und 
Malika in der Projektregion Lilongwe. Beide Schulen haben 
zu wenig Klassenzimmer und Sanitäranlagen. Durchschnitt­
lich sitzen 160 Kinder in einer Klasse. Ein Großteil der 
Schülerinnen und Schüler muss auf dem Boden sitzen  
und für manche Klassen findet der Unterricht auch ganz im 
Freien statt.

Mit diesem Projekt wollen wir die Lernbedingungen an den 
zwei Grundschulen Mkoma und Malikha verbessern und für 
die rund 4.000 Schülerinnen und Schüler ein sicheres und 
kindgerechtes Lernumfeld schaffen. So sollen mehr Kinder, 
insbesondere Mädchen, die Schule erfolgreich abschließen 
können. Auch die Qualität des Unterrichts soll verbessert 
werden. An den Schulen werden zehn neue Klassenzimmer, 
sanitäre Anlagen und acht Unterkünfte für Lehrkräfte gebaut. 
15 bestehende Klassenzimmer werden renoviert. Zudem 
richten wir neue Wasserversorgungssysteme ein und statten 
die Schulen mit Lehrmaterialien und Möbeln aus. Um die 
Unterrichtsqualität zu verbessern, nehmen 60 Lehrkräfte und 
das Schulmanagement an Fortbildungen teil. 

Projektregion:
Lilongwe

Projektlaufzeit:
Juni 2017 – Juni 2020

Berichtszeitraum:
Juli – Dezember 2018 

Ziele:
–	ein verbessertes Lernumfeld und qualitativ guter  

Unterricht für mehr als 4.000 Schülerinnen und 
Schüler

–	erhöhtes Bewusstsein in den Gemeinden für die 
Bedeutung von Bildung

Massnahmen:
–	Bau von Klassenzimmern, Lehrerunterkünften  

und Sanitäranlagen
–	Ausbau der Wasserversorgung
–	Ausstattung mit Möbeln und Lehrmaterial
–	Fortbildungen für Lehrkräfte zu kindgerechten  

Lehrmethoden und Gleichberechtigung

3. Zwischenbericht

Schulbildung für Kinder in Malawi Fo
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Aktivitäten im Berichtszeitraum 
–	Fertigstellung von vier Klassenzimmern  
	 an der Malikha-Grundschule 
–	Abschließende Bauarbeiten für sechs  
	 Klassenzimmer an der Mkoma-Grundschule 
–	Fortbildungen für 63 Lehrkräfte zu kindgerechten 
	 Lehrmethoden und Gleichberechtigung 
–	Anpflanzung von 7.000 Baumsetzlingen  
	 auf den Schulhöfen 
–	Trainings zu Umwelt- und Klimaschutz für  
	 70 Kinder und Erwachsene



Was wir bisher für den  
Projekterfolg getan haben

Neue Klassenräume und ein  
kinderfreundliches Lernumfeld
Seit Januar 2018 laufen die Bauarbeiten für insgesamt zehn 
neue Klassenzimmer an den Grundschulen Mkoma und 
Malikha. Der Bau von sechs Klassenzimmern an der Mkoma-
Grundschule ist fast abgeschlossen. Zum Zeitpunkt der 
Berichterstattung arbeitete die Baufirma gerade am Verput­
zen und Streichen der Wände. Zukünftig soll hier Unterricht 
für circa 360 Schülerinnen und Schüler stattfinden. 

An der Malikha-Grundschule wurden zwischen Juli und 
Dezember 2018 zwei weitere Klassenzimmer fertiggestellt, 
sodass damit der Bau von insgesamt vier neuen Klassenräu­
men abgeschlossen ist. Als nächstes werden alle Klassen­
zimmer mit Schreibtischen, Pulten und Stühlen ausgestattet, 
um so den Kindern ein angemessenes Lernumfeld zu bieten.

Damit alle Klassenzimmer einheitlich gestaltet und ausge­
stattet sind, werden auch die bestehenden Klassenzimmer 
der beiden Schulen renoviert. Zwischen Juli und Dezember 
2018 wurden fünf Gebäude an der Malikha- und acht Gebäude 
an der Mkoma-Grundschule renoviert. Dabei handelt es sich 
um Gebäudeblöcke mit jeweils zwei Klassenzimmern. Sie 
erhielten neue Bodenbeläge, Türen und Fenster. Insgesamt 
profitieren 4.456 Schülerinnen und Schüler von diesen 
Renovierungen. *Bei Mehreinnahmen werden Spenden für andere dringende Plan-Projekte verwendet.

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende
Plan International Deutschland e. V. 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
BIC: BFSWDE33HAN

Unter Angabe der Projektnummer „MWI101189“ und  
falls vorhanden Ihrer Paten- bzw. Referenznummer.*

Für Überweisungen aus Österreich:
Plan International
Erste Bank
IBAN AT04 2011 1829 8724 4001
BIC: GIBAATWWXXX

Lehrerunterkünfte und Wasserversorgung
Der Bau von acht Lehrerunterkünften ist ebenfalls weitest­
gehend abgeschlossen. In allen Unterkünften müssen nun 
noch Wasseranschlüsse installiert werden. Wegen eines 
niedrigen Grundwasserspiegels kann die Versorgung 
nicht, wie zunächst geplant, durch Brunnen erfolgen. 
Stattdessen soll Wasser von nahegelegenen Anlagen  
und Wasserleitungen entnommen und mit den Unter-
künften und Schulen vernetzt werden. 

Begrünung der Schulhöfe
Zwischen Juli und Dezember 2018 pflanzten Schülerinnen 
und Schüler insgesamt 7.000 Baumsetzlinge an den bei­
den Projektschulen. Die Bäume sollen Schatten spenden 
und die Schulhöfe vor starkem Wind schützen. Zusätzlich 
wurden 3.000 weitere Setzlinge an den Schulen verteilt, 
die in den kommenden Monaten angepflanzt werden. 

70 Schülerinnen und Schüler, Mitglieder von Schulkomi­
tees, Elternbeiräten und Umweltkomitees nahmen anschlie­
ßend an Trainings zu Umwelt- und Klimaschutz teil. Sie 
erwarben dort unter anderem das Wissen, um die Bäume 
an den Schulen zu pflegen und die Setzlinge aufzuziehen.

Schülerinnen vor den neuen Klassengebäuden der Malikha-Grundschule.
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Deutschland e. V.
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 61140-0
Fax: +49 (0)40 61140-140
info@plan.de • www.plan.de
www.facebook.com/PlanDeutschland
www.twitter.com/PlanGermany

Der Schulleiter erzählt
„Früher mussten wir den Unterricht für rund 250 Schüle­
rinnen und Schüler im Freien unter einem Baum abhal­
ten. Da gab es immer viele Störungen. Leute kamen vor­
bei oder es fing an zu regnen. Im Sommer behinderte das 
starke Sonnenlicht die Kinder beim Lesen und auch die 
Hitze machte uns zu schaffen. Dank der neuen Klassen­
zimmer, die Plan an unserer Schule gebaut hat, gehört 
Unterricht unter einem Baum nun der Vergangenheit an.“

Fo
to

: P
la

n 
In

te
rn

at
io

na
l /

 A
lf 

Be
rg


